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Termine und 
Fälligkeiten 
 
31. August 
• Übermittlung 

Uniemens – 
Bezugsmonat Juli 
2026 

• Betriebsleiter 
Industrie – FASI – 
Einzahlung 3. 
Trimester 

16. September 
• Zahlung Lohnsteuer 

und Beiträge der 
Arbeitnehmer 
Bezugsmonat 
August 2026 

• DMAG: 1. Trimester 
 

30. September 
• Übermittlung 

Uniemens – 
Bezugsmonat 
August 2026 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wissen Sie schon? August 2026 

Autoren: Greta Thomaser, Christoph Bachmann, Felix Lechthaler 

 

Transparenzbestimmungen: operative Umsetzung der Informationspflichten! 

Wie bereits mit unserem Rundschreiben „Die Lohntransparenz: Was ist jetzt 
Pflicht?“ vom 22/07/2026 mitgeteilt, hat das gesetzesvertretende Dekret Nr 
96/2026 neue Informationspflichten des Arbeitgebers vorgesehen. Ziel dieser 
Transparenzbestimmungen ist es, den Grundsatz der Entgeltgleichheit bei 
gleicher oder gleichwertiger Arbeit zu stärken. 
Der Arbeitnehmer kann, wie bereits mitgeteilt, seit dem 7. Juni 2026 einmal pro 
Jahr Informationen über die im Betrieb geltenden durchschnittlichen 
Gehaltsniveaus verlangen. Dies erfolgt auf schriftlichen Antrag des 
Arbeitnehmers oder über die betriebliche Gewerkschaftsvertretung bzw. die 
zuständigen Gleichstellungsstellen. Der Arbeitgeber muss innerhalb von 2 
Monaten ab Erhalt des Antrags schriftlich Auskunft darüber geben. Dies kann 
auch über das betriebliche Intranet oder einen anderen geschützten Bereich 
erfolgen. Arbeitgeber mit bis zu 50 Arbeitnehmern können die Informationen 
nach den Modalitäten übermitteln, die noch durch ein entsprechendes 
Ministerialdekret festzulegen sind.  
Damit der Arbeitnehmer das Recht in der Praxis wahrnehmen kann und über 
dieses Recht überhaupt in Kenntnis ist, wurde eine jährliche Informationspflicht 
des Arbeitgebers vorgesehen: Der Arbeitgeber ist verpflichtet, alle Arbeitnehmer 
jährlich über ihr Recht auf Auskunft zu informieren, sowie über die Modalitäten, 
nach denen dieses Recht ausgeübt werden kann. Um dieser neuen Verpflichtung 
nachzukommen, legen wir unseren Kunden eine entsprechende Vorlage eines 
Informationsschreibens bei. 
 

Privatnutzung von Firmenwagen: Neue Regelung! 

Mit gesetzesvertretendem Dekret Nr 148/2026 wurden erneut die 
Bestimmungen zur Berechnung des Fringe Benefit - Werts für die Privatnutzung 
von Firmenwagen geändert.  
Für die Ermittlung des Sachbezugs kommt es nun nicht mehr darauf an, ob es sich 
bei der Zuweisung um ein neues oder um ein gebrauchtes Fahrzeug handelt. 
Maßgeblich ist künftig viel mehr das Alter des überlassenen Fahrzeugs. 
In diesem Sinne wird der ermittelte Fringe Benefit – Wert nach 5 Jahren ab 
Erstzulassung (genauer nach dem 31. Dezember des fünften Jahres nach der 
Erstzulassung und somit ab dem 1. Jänner des darauffolgenden Jahres) um 50% 
erhöht. Diese Erhöhung gilt für sämtliche Fahrzeugarten (und damit auch für 
Elektrofahrzeuge), welche ab 1. Juli 2020 den Arbeitnehmern überlassen wurden, 
unabhängig von der anzuwendenden Berechnungsmethode. 

 
Beispiel: für ein Fahrzeug (Erstzulassung im August 2026) mit 
Verbrennungsmotor legt der Automobilclub Italia für eine Jahresleistung von 
15.000€ km-Kosten im Wert von 5.000€ fest. 
Bis 31. Dezember 2031 beträgt der jährliche Fringe Benefit – Wert 2.500€ (5.000x 
50%= 2.500€). 
Ab 1. Januar 2032 beträgt der Wert 3.750€ (2.500€ x 50%= 3.750€). 
 

Diese neue Regelung zur Erhöhung des Fringe Benefit -Werts findet 
rückwirkend ab dem 1. Jänner 2026 Anwendung. 
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Außerdem wurde der Anwendungsbereich der Übergangsregelung (siehe dazu 
unser Rundschreiben vom 18/07/2025) abgeändert: Sie gilt nun für Fahrzeuge, 
die bis zum 31. Dezember 2024 bestellt und bis zum 31. Dezember 2025 
überlassen wurden. Zuvor war die Übergangsregelung auf Fahrzeuge beschränkt, 
die bis zum 30. Juni 2025 überlassen wurden. Ausdrücklich klargestellt wird 
zudem, dass die Übergangsregelung auch bei Fahrzeugen Anwendung findet, die 
innerhalb der vorgenannten Frist einem anderen Arbeitnehmer neu überlassen 
wurden. 

Die für das Steuerjahr 2026 berechneten Fringe Benefit - Werte 
müssen im Lichte dieser neuen Bestimmung überprüft und 
gegebenenfalls angepasst werden! 
 

Unbeschadet der gegenständlichen Änderungen gelten für die Ermittlung des 
Fringe Benefit weiterhin die in unserem Rundschreiben vom 18/07/2025 
mitgeteilten Regelungen. 
 

Verrechenbarer Übertarif: Vorsicht bei Nichtverrechnung  

In der Praxis wird in vielen Arbeitsverträgen zusätzlich zur kollektivvertraglich 
vorgesehenen Entlohnung ein individueller Übertarif vereinbart. Wird dieser 
ausdrücklich als verrechenbar bzw. aufsaugbar ausgestaltet, kann er 
grundsätzlich mit späteren kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen verrechnet 
werden.  
Der Kassationsgerichtshof hat kürzlich klargestellt, dass Arbeitgeber bei der 
praktischen Handhabung solcher Übertarife besondere Vorsicht walten lassen 
sollten: Wird bei mehreren Lohnerhöhungen regelmäßig auf die Verrechnung des 
Übertarifs verzichtet, besteht das Risiko, dass eine spätere Verrechnung nicht 
mehr ohne Weiteres zulässig ist. Durch den mehrmaligen Verzicht kann sich laut 
Kassationsgerichtshof eine betriebliche Übung (Gewohnheitsrecht) bilden. 
Besonders interessant ist, dass die Verrechnung auch dann ausgeschlossen 
werden kann, wenn im individuellen Arbeitsvertrag ausdrücklich festgelegt 
wurde, dass der Übertarif aufsaugbar ist („ordinanza n.16166/2025“). 
Arbeitgeber sollten deshalb bei jeder kollektivvertraglichen Lohnerhöhung 
bewusst prüfen, ob eine Verrechnung vorgenommen werden soll, und sollten auf 
eine einheitliche und nachvollziehbare Handhabung der verrechenbaren 
Übertarife achten.  

Wir empfehlen unseren Kunden bei Abschluss des Arbeitsvertrages 
Übertarife eindeutig als verrechenbare Lohnelemente auszuweisen und 

ausdrücklich schriftlich festzulegen. Nachfolgende Lohnerhöhungen oder 
Änderungen der Entlohnung sollen möglichst schriftlich vereinbart werden. 
 

Regionalzuschlag: mehr Spielräume für Regionen! 

Das gesetzesvertretende Dekret Nr 147/2026 hat kürzlich den Regionen mehr 
Spielräume bei der Festlegung der Höhe des Regionalzuschlags IRPEF 
zugesprochen. 
Insbesondere haben die Regionen künftig die Möglichkeit, den Steuersatz des 
Regionalzuschlags bis auf null zu reduzieren. Darüber hinaus können sie eine 
Einkommensgrenze festlegen, unterhalb welcher der Regionalzuschlag nicht 
geschuldet ist.  
 

Pflichtbeschäftigung: Ausgleichsabgabe steigt! 

Das Arbeitsministerium hat nun die Anpassung der Ausgleichsabgabe 
(„contributo esonerativo“) im Falle der Nichteinhaltung der gesetzlichen 
Verpflichtung zur Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen 
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vorgenommen. Das Gesetz sieht nämlich in bestimmten Fällen eine Befreiung von 
dieser Beschäftigungspflicht gegen Entrichtung einer entsprechenden 
Ausgleichsabgabe vor. Mit 1. Januar 2027 steigt der Betrag der Ausgleichsabgabe 
auf 44,32 Euro für jeden Arbeitstag und für jede nicht beschäftigte Person, für 
welche die Beschäftigungspflicht besteht.  

 

Kollektivvertragliche Lohnerhöhungen 

Ab August 2026 sind folgende kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen 
vorgesehen: 

1. Autobusse (“autoferrotranvieri“) 
− Grundlohnerhöhung 

 
2. Grafik Handwerk (“editoria e grafica artigianato“) 

− Ab 01/08/2026 muss die Funktionszulage (51,65 Euro – ist nur für 
Mitarbeiter der Kat. 1A vorgesehen) auf dem Lohnstreifen auf 
einer eigenen, getrennten Position ausgewiesen werden (sofern 
das nicht schon so gehandhabt wurde). 
 

3. Umweltreinigung (“igiene ambientale“) 
− Mit 01/02/2026 wurden (siehe Mitteilung Lohnerhöhungen für 

Februar 2026) sämtliche Kategorien des Kollektivvertrags 
Umweltreinigung umbenannt bzw. teilweise zusammengelegt. 
Die ab 01/07/2026 neu eingeführten Dienstalterszulagen wurden 
nun den betreffenden Kategorien zugeordnet. 

 


